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Niederschrift 

 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Nottuln am 15.06.2021. 
 
Sitzungsort: im Bürgerzentrum Schulze Frenking, Schulze Frenkings Hof 40, 48301 Nottuln  
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:40 Uhr 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet auch in Angelegenheiten des Rates aufgrund der 
pandemiebedingten Kompetenzübertragung gem. § 60 Abs. 1/2 GO NRW vom 18.01.2021.  

 
 
Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzende/r 

Dr. Dietmar Thönnes    

Ratsmitglieder 

Richard Dammann Bündnis 90/Die Grünen    

Wolfgang Danziger SPD    

Dr. Susanne Diekmann Bündnis 90/Die Grünen  Vertreterin für Carmen Kock 

Norbert Gosekuhl CDU    

Volker Ludwig SPD    

Heinz Mentrup CDU    

Hartmut Rulle CDU    

Arnd Rutenbeck CDU  Vertreter für Dirk Mannwald 

Georg Schulze Bisping CDU  Vertreter für Marco Upmann 

Morten Steimann CDU    

Jan Van de Vyle UBG    

Helmut Walter FDP    
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Von der Verwaltung 

Doris Block    

Christian Driever    

Cornelia Eismann    

Stefan Kohaus    

Als Gast 

Herr Raabe, Kreis Coesfeld anwesend bis 19:37 Uhr 

Schriftführung 

Elke Schulz    
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In der heutigen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Nottuln  

wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 

 

 

A. Öffentliche Sitzung 

 

 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister stellt die ordnungsgemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit des 

Haupt- und Finanzausschusses fest. 

 

 2 Mitteilungen 

Der Bürgermeister begrüßt Herrn Raabe, der unter dem Tagesordnungspunkt A 3 die Digitalisie-

rungsstrategie für den Kreis Coesfeld vorstellt. Herr Raabe ist Mitarbeiter des Kreises. 

Des Weiteren stellt der Bürgermeister Frau Cornelia Eismann vor, die ab dem 01.06.2021 das neu 

eingerichtete Sachgebiet „Fördermittel und Finanzen“ in leitender Funktion übernommen hat.  

Frau Eismann schildert dem Gremium kurz ihren Werdegang in der Gemeindeverwaltung Nottuln.  

Der Bürgermeister informiert, dass das Land NRW beabsichtige, die epidemische Lage von lan-

desweiter Tragweite mit Wirkung vom 18.06.2021 aufzuheben. Somit könne der Rat ab dem 

19.06.2021 wieder tagen. Der Bundestag hingegen habe auf Bundesebene die Fortdauer der epi-

demischen Lage festgestellt. Für den Fall, dass sich das Land NRW wider Erwarten der Festste l-

lung des Bundes anschließen sollte, sei eine schriftliche Abfrage zur Aufhebung der Delegation 

der Entscheidungsbefugnisse des Gemeinderates aus formalen Gründen an alle Ausschussmit-

glieder verteilt worden. Frau Block teilt mit, dass zu diesem Thema eine aktuelle Mitteilung des 

Städte- und Gemeindebundes vorliege. Vorsorglich soll dennoch die Abfrage durchgeführt wer-

den. 

Frau Block stellt die aktuelle finanzielle Lage der Gemeinde Nottuln dar. Aus heutiger Sicht könne 

das Jahresergebnis 2021 um rund 700 T€ verbessert werden. Hauptursachen seien die positive 

Gewerbesteuerentwicklung sowie geringere Belastungen aus der SGB II-Abrechnung 2020. Der 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer verlaufe bislang nach Plan. Diese Mehreinnahmen wer-

den teilweise zur Deckung des überplanmäßigen Aufwands (62 T€) bei der Schuldigitalisierung 

benötigt. Durch den Fördermittelbescheid für das Feuerwehrgerätehaus in Darup und durch ge-

ringere Baukosten der Kita Schapdetten (ehemalige Grundschule) könne sich perspektiv isch die 

Liquidität im Bereich der Investitionen um rund 500 T€ verbessern.  
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3 Digitalisierungsstrategie für den Kreis Coesfeld 

Vorlage: 073/2021 

Herr Raabe, Mitarbeiter des Kreises Coesfeld, stellt die Digitalisierungsstrategie der Kommunen 

des Kreises anhand einer Power-Point-Präsentation vor.  

Im Verlauf der Aussprache wird deutlich, dass das Konzept der kreisweiten Digitalisierungsstrate-

gie auf Unterstützung und Zustimmung des Gremiums trifft. 

 

Beschluss: 

Die Digitalisierungsstrategie „Coesfeld 12.0 – Im Kreis gemeinsam digital“ für den Kreis Coesfeld 

mit den Bausteinen Leitbild, Ziele, Prioritäten und Projekte wird verabschiedet. Die Gemeinde 

Nottuln wird sich in den für sie relevanten Themenfeldern aktiv in die Umsetzung der Strategie 

und deren Weiterentwicklung einbringen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen 

 

 4 Haushaltskonsolidierung 2022 

Vorlage: 091/2021 

Der Bürgermeister hebt hervor, dass die Kommunalaufsicht des Kreises Coesfeld den Haushalt 

2021 der Gemeinde Nottuln gewissenhaft analysiert und bewertet habe. Es habe einen Austausch 

mit dem Kreisdirektor und dem Büroleiter des Landrates stattgefunden, in dem deutlich wurde, 

dass die Haushaltskonsolidierung oberste Priorität haben müsse. Weiterhin werde seitens des 

Kreises angesichts der Unwägbarkeiten bei der konjunkturellen Entwicklung auch eine darüberh i-

nausgehende Ertragsakquirierung für künftige Planungen begrüßt. 

Der Bürgermeister schlägt vor, das Thema „Haushaltskonsolidierung 2022“ heute abschließend zu 

beraten und zu beschließen. Dazu ergeht seitens des Gremiums kein Widerspruch.  

Frau Block erläutert die Eckpunkte des Konsolidierungsprozesses anhand einer Power-Point-

Präsentation. Zielschiene sei das Erreichen einer schwarzen Null für das Jahresergebnis im Jahr 

2026. Ausgehend von dem geplanten Jahresfehlbetrag 2021 (-1,9 Mio. €) müssen dafür pro Jahr 

550 T€ eingespart werden. In Summe über fünf Jahre betrage die Gesamteinsparung 2,75 Mio. 

€. Dieser Betrag sei auch notwendig, um bis zum Jahr 2026 die Tilgung der Kredite (inkl. Kredit-

ermächtigung aus dem Nachtragshaushalt 2020 = 1,4 Mio. € und aus dem Haushalt 2021 = 4,3 

Mio. €) in voller Höhe aus eigener Kraft erwirtschaften zu können.  

Jede weitere Kreditaufnahme gehe mit einem zusätzlichen Tilgungsbedarf einher. Um dennoch 

wichtige Projekte finanzieren und die Zeit bis zur Akquirierung von z.B. Einnahmen aus Bauland-

verkäufen überbrücken zu können, sei die Kreditaufnahme bis zum Jahr 2026 auf maximal 5,0 
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Mio. € zu begrenzen. Unter der Annahme von 1,7 Mio. € pauschalen Invest itionsmitteln sowie 

einer Investitionstätigkeit in Höhe von 2,7 Mio. € pro Jahr, belaufe sich das Gesamtinvestitionsvo-

lumen bis zum Jahr 2026 auf 13,5 Mio. €.  

Frau Block informiert exemplarisch über sechs Investitionsprojekte (Grundschule Darup, Feuer-

wehr Nottuln, Neubau Bauhof, Feuerwehr Appelhülsen/Schapdetten/Darup, Brücke Stiftsplatz), 

die bereits schon ein Investitionsvolumen von 17,3 Mio. € ausmachen. Davon sei lediglich ein 

Betrag in Höhe von 3,9 Mio. € finanziert.  

Weiterhin zeigt sie folgende Grundsätze für die Konsolidierung im konsumtiven und investiven 

Bereich auf: 

Konsolidierungsmaßnahmen konsumtiv 

• Alle Einnahme- und Ausgabepositionen kommen auf den Prüfstand. 

• Alle kommunalen Einnahmen werden kostendeckend kalkuliert. 

• Alle beeinflussbaren Aufwandspositionen werden pauschal um 10% reduziert.  

• Alle freiwilligen Leistungen werden aus der Haushaltsplanung herausgenommen, bis das 

Gesamtkonsolidierungsziel erreicht ist. 

 

• Sollte das jährliche Konsolidierungsziel in Höhe von 550 T€ nicht durch vorgenannte Maß-

nahmen erreicht werden, erfolgt eine entsprechende Anpassung der Steuersätze (Grund-

steuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer, Hundesteuer).  

• Jährlich wird ein Konsolidierungsbonus in Höhe von 5% des erreichten „echten“ Konsoli-

dierungsbetrages gebildet, der dann z.B. für freiwillige Leistungen durch politischen Be-

schluss verausgabt werden kann (max. 27.500 €/a). 

Konsolidierungsmaßnahmen investiv 

• Fördermittel sind kein Garant für die Umsetzung einer Maßnahme (Ausnahme: 100% För-

derung); die Finanzierung des kommunalen Eigenanteils muss sichergestellt sein.  

• Budgetbildung und -begrenzung für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 

• Die zwingend notwendigen Investitionen und deren Rangfolge werden nach der beigefüg-

ten Investitionsliste umgesetzt (siehe Anlage 3; Zusammenfassung der erweiterten F i-

nanzplanung, VL025/2021). 
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Ratsherr Danziger ist erfreut, dass jetzt die aus seiner Sicht richtigen Schritte unternommen wer-

den, zumal die SPD bereits seit längerer Zeit immer wieder die Notwendigkeit einer Haushalts-

konsolidierung in den Fokus der Beratungen getragen habe. Die Vorschläge gehen in die richtige 

Richtung.  

Ratsherr Schulze Bisping bewertet die statische Reihenfolge der Investitionen als falsch. Weiter-

hin möchte er wissen, ob mit der Streichung der freiwilligen Leistungen auch die Schulsozialarbeit 

entfalle.  

Frau Block erklärt, dass es sich bei den klassischen, freiwilligen Leistungen um Zuschüsse an Ver-

eine und Verbände handele (z.B. Kulturförderung, Musik, Sport, Schülerhaushalt). Diese betragen 

insgesamt rund 180 T€. Im Rahmen der Schulsozialarbeit liegen Arbeitsverträge vor, die zu be-

denken seien. Hinsichtlich der Rangfolge der Investitionen weist Frau Block auf die bereits erfolg-

te Festlegung durch den Rat hin.  

Ratsherr Rulle bedankt sich für die Ausführungen und stellt fest, dass der Konsolidierungsbeitrag 

im ersten Jahr sicherlich noch leicht zu erreichen sei. Mit jedem weiteren Jahr werden die Einspa-

rungen schwieriger und weist damit auf zusätzliche Einnahmen hin, die notwendig seien, um tiefe 

Einschnitte zu vermeiden. Über die Priorisierung der Investitionen müsse weiterhin beraten wer-

den, da die Festlegung bereits über zwei Jahre alt sei. Vor dem Hintergrund einer neuen Bundes-

regierung ab September müssen Veränderungen berücksichtigt werden.  

Ratsherr Walter stimmt der Notwendigkeit der Konsolidierung zu. Er macht deutlich, dass das 

Konsolidierungsprocedere einer ständigen Veränderung ausgesetzt sei, was einer fortlaufenden 

Beobachtung bedürfe.  

Ratsherr Danziger erklärt, über freiwillige Leistungen im Einzelfall entscheiden zu wollen. Die 

starre Investitionsliste möchte er nicht beschließen. Insofern sei der Beschlussvorschlag schwie-

rig. 

Der Bürgermeister stellt klar, dass die Investitionsliste (Anlage 3 der Beschlussvorlage) als Orien-

tierung jedoch wichtig sei. Er schlägt vor, den Beschlussvorschlag dahingehend zu ändern, dass 

die anstehenden investiven Maßnahmen sich an der Reihenfolge, wie in Anlage 3 dargestellt, 

orientieren und umgesetzt werden. Dazu ergeht kein Widerspruch.  

Ratsherr Dammann ergänzt, dass um die Thematik hart gerungen worden sei. Mit der Investiti-

onsliste müsse man sich weiterhin beschäftigen. Investitionen in künftige Projekte, wie z.B. der 

Flächenankauf, müssen separat betrachtet werden.  

Ratsherr Van de Vyle freut sich, dass alle interfraktionell an einem Strang ziehen. Die Kürzung 

freiwilliger Leistungen tue weh. Im Einzelfall müsse politisch noch diskutiert werden.  

Für die Verwaltung dürfe die Konsolidierung nicht nur eine Sparmaßnahme sein. Die Verwaltung 

sei gut aufgestellt, um Fördermittel zu akquirieren, so Ratsherr Rutenbeck. 
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Beschluss: 

Folgende Eckpunkte werden für die Haushaltsplanung 2022 beschlossen: 

1. Der Gesamtkonsolidierungsbedarf beträgt 2,75 Mio. €. In den Haushaltsjahren 2022 bis 

2026 wird der jährliche Jahresfehlbetrag um 550 T€ pro Jahr reduziert, so dass im Haus-

haltsjahr 2026 das Jahresergebnis Null ist.  

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 

2. Die maximale Nettoneuverschuldung für die Haushaltsjahre 2022 – 2026 wird auf 5 Mio. € 

festgesetzt. Ab dem Jahr 2027 werden keine weiteren Kredite aufgenommen. Investitio-

nen müssen dann spätestens aus dem Saldo aus der Investitionstätigkeit finanziert wer-

den. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 

3. Die anstehenden investiven Maßnahmen orientieren sich an der Reihenfolge, wie in Anla-

ge 3 dargestellt, und werden umgesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 

4. Die im Sachverhalt unter II.3 getroffenen Aussagen sind die Grundlage für die Haushalts-

planaufstellung 2022 ff.  

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 

 5 Überplanmäßige/r Aufwand/ Auszahlung für die Maßnahme "Digitalisierung 

an Schulen" 

Vorlage: 095/2021 

Ohne Aussprache fasst der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss: 

 

Beschluss: 

Dem überplanmäßigen Mehraufwand/ Mehrauszahlung in Höhe von rd. 62 T€ für die Netzwerk-

verkabelung an den Nottulner Schulen wird zugestimmt; die Deckung erfolgt im Rahmen einer 

Mittelumverteilung in entsprechender Höhe aus der SGB II-Erstattung für 2020, die die Auf-

wandsposition im laufenden Jahr entsprechend verringert.  
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Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen 

 

 6 Verschiedenes 

Auf die Frage von Ratsherrn Walter hin erläutert Herr Driever den aktuellen Stand zum Glasfaser-

ausbau. 

 

 

 

   

Dr. Dietmar Thönnes 

Bürgermeister 

Vorsitzender 

 Elke Schulz  

Schriftführerin 
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